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WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 5, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 278, Fax 05648 573, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

WWK Kfz-Versicherung

WIR EBNEN DEN WEG FÜR  
GÜNSTIGE BEITRÄGE
Wechseln Sie zu schnellem Service und starker Leistung.
Jetzt vergleichen und sparen! Wir beraten kostenlos, kompetent und kundenorientiert.
Erfahren auch Sie den Schutz der starken Gemeinschaft.

„Kinder stärken-Kinder schützen. In Indonesien und weltweit.“
26 SternsingerInnen
konnte Pfarrer An-
dreas Kurte in die
Gemeinde Gehrden
entsenden.
Die kleinen und gro-
ßen KönigInnen
brachten Segens-
wünsche in jedes
Haus und sammelten
Geld für die diesjäh-
rige Aktion Dreikö-
nigssingen.
Anschließend ver-
brachten sie einen
schönen Nachmittag
im Katharinenheim -
bei Pizza und einem
lustigen Film - unter
Leitung vom Pfarrge-
meinderat Gehrden,
vertreten durch P.
Schonlau und
K. Mikus.
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Sitzung des Rates
am 24.01.2023 um 18:00 Uhr im Sitzungssaal „Alte Waage“, Am Markt 6 in Brakel
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
1. Verpflichtung und Einführung eines neuen Ratsmitgliedes
2. Einbringung des Haushaltes 2023
3. Nachfolgeregelung in den Ausschüssen für das ausgeschiedene Ratsmit-

glied Uwe Oeynhausen auf Vorschlag der CDU
4. 2. Änderung der Hauptsatzung (Antrag auf Erweiterung der Tagesordnung)

hier: Entschädigung Ausschussvorsitzende
5. Beschluss über den Beteiligungsbericht 2021 der Stadt Brakel
6. Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt Brakel zum

31.12.2021
7. Ausbau der Bahnhofstraße in der Kernstadt Brakel; Planvorstellung und

Durchführung einer Einwohnerversammlung
8. Vergabe Heimatpreis der Stadt Brakel 2023
9. Bekanntgaben der Verwaltung
10. Anfragen der Ratsmitglieder

Nichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche Sitzung
11. Bestellung des Allgemeinen Vertreters des Bürgermeisters gem. § 68

Abs. 1 S. 4 GO NRW
12. Erwerb von Flächen im Erweiterungsbereich des Gewerbegebietes Bra-

kel West-Riesel
13. Auftragsvergaben

13.1. Auftragsvergabe: Nachrüstung von Raumlufttechnischen Anlagen
in Schulen und KITAs;
13.2. Auftragsvergabe für die Straßenbauarbeiten im Baugebiet Brun-
nenallee (2. Bauabschnitt)
13.3. Kompensationsmaßnahmen für kommunale Klimaschutzinvestiti-
onen durch das Land NRW

14. Bekanntgaben der Verwaltung
15. Anfragen der Ratsmitglieder
Brakel, 16.01.2023
Hermann Temme, Bürgermeister
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Das Abwasserwerk der
Stadt Brakel informiert:
Rückstausicherung und Dachentlüftung der
privaten Grundstücksentwässerungsanlage
Das Abwasserwerk der Stadt Bra-
kel muss nach den gesetzlichen
Vorgaben regelmäßig das öffent-
liche Kanalnetz spülen. Zudem
kann es beispielsweise durch Ver-
stopfungen im Netz zu unplanmä-
ßigen Spüleinsätzen kommen. Im
Zuge dieser Arbeiten kann es in
seltenen Fällen passieren, dass
es zu Luftüberdruck im Hauptka-
nal und somit zu Rückstoßeffek-
ten in den Hausanschlussleitun-
gen kommt. Bei Hausanschlüssen,
die Entgegen der Abwasserbesei-
tigungssatzung ohne Kontroll-
schacht und zudem ohne Dach-
entlüftung ausgestattet sind,
kann dies zur Folge haben, dass
es unangenehm im Haus riecht
und im schlimmsten Fall Wasser

aus dem Siphon der Toilette oder
dem Waschbecken gedrückt wird.
Dies führt zu Verschmutzungen in
den betroffenen Räumen, weshalb
empfohlen wird die Toilettende-
ckel geschlossen zu halten.
Städtische Abwasserwasserkanäle
sind so dimensioniert, dass sie
normale ortsübliche Mengen si-
cher aufnehmen und ableiten kön-
nen. Staut sich aber
beispielsweise durch ein Starkre-
genereignis der Mischwasserka-
nal oder durch eine Kanalverstop-
fung das Schmutzwasser, drängt
es gleichzeitig in die Hausan-
schlussleitungen zurück. In sol-
chen Fällen bewahren geeignete
Rückstausicherungen Hausbesit-
zer davor, dass Abwasser unter-

halb der Rückstauebene, also im
Kellern oder dem Untergeschoss
aus Bodenabläufen, Toiletten oder
Duschen in das Gebäude austritt.
Massive Schäden am Wohneigen-
tum können die Folge sein. Rück-
stauereignisse treffen die Grund-
stückseigentümer häufig völlig un-
vorbereitet. Viele Elementar-Versi-
cherungen können Leistungen ein-
schränken oder ganz ablehnen,
wenn solch ein Schaden durch eine
geeignete Rückstausicherung zu
verhindern gewesen wäre, auch weil
die Rückstausicherung in der Ab-

wassersatzung explizit gefordert
wird.
Ferner sollte jeder Hauseigentümer
prüfen, ob Oberflächenwasser bei
Starkregenereignissen über Licht-
schächte oder Kelleraußentreppen
in die Kellerräume gelangen kann.
Sollte hier Handlungsbedarf beste-
hen, sollten die Lichtschächte und
Treppenbrüstungen erhöht werden.
Bei Fragen können Sie sich gern an
Alexander Frewer, verantwortlicher
Ingenieur beim Abwasserwerk der
Stadt Brakel, unter 05272/360-1322
wenden.

Weihnachtsverlosung des Werbering Brakel e.V.
Gutscheine im Gesamtswert von 1.500 € wurden verlost
Der Werbering Brakel führt tra-
ditionell vor Weihnachten eine
Verlosung in den teilnehmenden
Geschäften und Gewerbebetrie-
ben durch, die auch im Advent
2022 wieder großen Zuspruch
fand. Rund 2.300 Weihnachtslo-
se wurden durch die Kundschaft
ausgefüllt und nahmen an der
Verlosung teil, die am
21.12.2022 in einer öffentlichen
Ziehung auf dem Brakeler Markt-
platz erfolgte. Auch in diesem
Jahr durften sich die Gewinner-

innen und Gewinner wieder über
Gutscheine des Werberings Bra-
kel e.V. im Gesamtwert von 1.500
Euro freuen.
Werbering-Geschäftsführer Peter
Frischemeier freute sich, dass
diese Aktion des lokalen Han-
dels wieder so gut angenommen
wurde, was natürlich dem Ein-
zelhandelsstandort Brakel zu
Gute komme. „Insgesamt 23
Geschäfte haben sich an unserer
traditionellen Aktion zur Weih-
nachtszeit beteiligt“, erläutert

der Werberingvorsitzende Mar-
kus Härmens. Bei der öffentli-
chen Ziehung am 21. Dezember
2022 auf dem Marktplatz in Bra-
kel wurden dann die Gewinn-
Gutscheine gezogen: zwei Haupt-
gewinne über je 250 Euro, fünf
Gutscheine über jeweils 100 Euro
und weitere 10 Gutscheine über
je 50 Euro, alle Gutscheine wur-
den den Gewinnerinnen und Ge-
winnern bereits durch den Bra-
keler Werbering übermittelt.
Herzlichen Glückwunsch. Den

beiden glücklichen Hauptgewin-
nerinnen Cordula Noltensmeier
und Dorothea Köpping-Hogrebe
wurden die Gutscheine über je
250 Euro persönlich durch die
Vertreter des Werberingvorstan-
des überreicht. Der Werbering
bedankt sich bei allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern für die
Unterstützung des heimischen
Einzelhandels und wünscht viel
Spaß beim nächsten Einkauf in
der schönen historischen Brake-
ler Innenstadt.

Markus Härmens (links) und Peter Frischemeier übergaben die Gut-Markus Härmens (links) und Peter Frischemeier übergaben die Gut-Markus Härmens (links) und Peter Frischemeier übergaben die Gut-Markus Härmens (links) und Peter Frischemeier übergaben die Gut-Markus Härmens (links) und Peter Frischemeier übergaben die Gut-
scheine im Wert von jeweils 250 € an Cordula Noltensmeier (links) undscheine im Wert von jeweils 250 € an Cordula Noltensmeier (links) undscheine im Wert von jeweils 250 € an Cordula Noltensmeier (links) undscheine im Wert von jeweils 250 € an Cordula Noltensmeier (links) undscheine im Wert von jeweils 250 € an Cordula Noltensmeier (links) und
Dorothea Köpping-HogrebeDorothea Köpping-HogrebeDorothea Köpping-HogrebeDorothea Köpping-HogrebeDorothea Köpping-Hogrebe

Am 21.12.2022 erfolgte die öffentliche Ziehung der Gewinn-Gutschei-Am 21.12.2022 erfolgte die öffentliche Ziehung der Gewinn-Gutschei-Am 21.12.2022 erfolgte die öffentliche Ziehung der Gewinn-Gutschei-Am 21.12.2022 erfolgte die öffentliche Ziehung der Gewinn-Gutschei-Am 21.12.2022 erfolgte die öffentliche Ziehung der Gewinn-Gutschei-
ne auf dem Brakeler Marktplatzne auf dem Brakeler Marktplatzne auf dem Brakeler Marktplatzne auf dem Brakeler Marktplatzne auf dem Brakeler Marktplatz
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Umbau des Feuerwehrgerätehauses in Brakel
Maßnahme gewährleistet langfristig eine leistungsstarke Einsatzbereitschaft
„Die freiwillige Feuerwehr der„Die freiwillige Feuerwehr der„Die freiwillige Feuerwehr der„Die freiwillige Feuerwehr der„Die freiwillige Feuerwehr der
Stadt Brakel spielt in unsererStadt Brakel spielt in unsererStadt Brakel spielt in unsererStadt Brakel spielt in unsererStadt Brakel spielt in unserer
Stadt eine zentrStadt eine zentrStadt eine zentrStadt eine zentrStadt eine zentrale Rolleale Rolleale Rolleale Rolleale Rolle.....     WieWieWieWieWie
wichtig die Rettungskräfte für diewichtig die Rettungskräfte für diewichtig die Rettungskräfte für diewichtig die Rettungskräfte für diewichtig die Rettungskräfte für die
Bürgerinnen und Bürger sei, habeBürgerinnen und Bürger sei, habeBürgerinnen und Bürger sei, habeBürgerinnen und Bürger sei, habeBürgerinnen und Bürger sei, habe
unter anderem die Silvesternachtunter anderem die Silvesternachtunter anderem die Silvesternachtunter anderem die Silvesternachtunter anderem die Silvesternacht
gezeigt, in der die Feuerwehrgezeigt, in der die Feuerwehrgezeigt, in der die Feuerwehrgezeigt, in der die Feuerwehrgezeigt, in der die Feuerwehr
gleich fünfmal alarmiert wurde“,gleich fünfmal alarmiert wurde“,gleich fünfmal alarmiert wurde“,gleich fünfmal alarmiert wurde“,gleich fünfmal alarmiert wurde“,
erklärte Bürgermeister Hermannerklärte Bürgermeister Hermannerklärte Bürgermeister Hermannerklärte Bürgermeister Hermannerklärte Bürgermeister Hermann
TTTTTemme bei der Begehung deremme bei der Begehung deremme bei der Begehung deremme bei der Begehung deremme bei der Begehung der
Baustelle am Feuerwehrgeräte-Baustelle am Feuerwehrgeräte-Baustelle am Feuerwehrgeräte-Baustelle am Feuerwehrgeräte-Baustelle am Feuerwehrgeräte-
haus in der Kernstadt. Neben qua-haus in der Kernstadt. Neben qua-haus in der Kernstadt. Neben qua-haus in der Kernstadt. Neben qua-haus in der Kernstadt. Neben qua-
lifiziertem Personal sei eine gutelifiziertem Personal sei eine gutelifiziertem Personal sei eine gutelifiziertem Personal sei eine gutelifiziertem Personal sei eine gute
räumliche sowie technische räumliche sowie technische räumliche sowie technische räumliche sowie technische räumliche sowie technische Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
stattung notwendig, so der erstestattung notwendig, so der erstestattung notwendig, so der erstestattung notwendig, so der erstestattung notwendig, so der erste
Bürger der Nethestadt weiterBürger der Nethestadt weiterBürger der Nethestadt weiterBürger der Nethestadt weiterBürger der Nethestadt weiter.....
Das Gerätehaus der freiwilligen
Feuerwehr der Stadt Brakel wur-
de in den vergangenen Monaten
aufwendig erweitert, umgebaut
und modernisiert. Aktuell sind drei
von fünf Bauabschnitten abge-
schlossen. Bisher sind neue Um-
kleideräume an die vorhandene
Fahrzeughalle angebaut worden,
die Fahrzeughalle ist erweitert
worden sowie ein Fluchttreppen-
und Übungsturm entstanden. Im
dritten Bauabschnitt wurde das
Erdgeschoss umgebaut und im
Bestand erweitert. So sind unter
anderem neue Räumlichkeiten für
den örtlichen Stab für außerge-
wöhnliche Ereignisse (kurz SAE)
geschaffen worden. „Für Kommu-
nen ist die Einrichtung eines sol-
chen Stabes bisher noch keine
Pflicht, sie wird lediglich empfoh-
len“, sagte Norbert Loermann.
Das Großschadensereignis 2019
in Erkeln, Hembsen Beller habe
allerdings gezeigt, man sich noch
besser auf derartige Ereignisse
vorbereiten müsse, erläuterte der
Leiter des SAE-Stabes, dem auch
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der verschiedenen Fachbereiche
der Stadtverwaltung angehören
werden. „Das Ereignis hat uns
2019 überrollt. Wir haben zu An-
fang zu unkoordiniert gearbei-
tet“, ergänzte der Leiter der frei-
willigen Feuerwehr der Stadt
Brakel, Sven Heinemann. Dazu
wird es mit der Einrichtung des
Stabes nicht mehr kommen, denn
vom Funk- und Kommunikations-
raum und vom Stabsraum aus
wird zukünftig eine effiziente Ver-
bindung zwischen SAE und Feu-
erwehr und somit eine bessere
Koordination möglich sein.
Beginn der Planungen in 2018Beginn der Planungen in 2018Beginn der Planungen in 2018Beginn der Planungen in 2018Beginn der Planungen in 2018
Bei einer Begehung des Feuer-

wehrhauses durch eine Sicher-
heitsfachkraft und einen Sach-
verständigen im Jahr 2018 für
den Brandschutzbedarfsplan sind
zahlreiche Mängel festgestellt
worden. Im Ergebnis wurde fest-
gestellt, dass der im Jahr 1986
erbaute Altbestand wesentliche
Anforderungen an die Sicherheit,
den Gesundheitsschutz und den
Raumbedarf der Einsatzkräfte
nicht länger erfüllt.
Ausgangssituation war, dass die
Fahrzeughalle als Umkleide ge-
nutzt wurde, wodurch die Ein-
satzkräfte stets dem Emissionen
der Einsatzfahrzeuge ausgesetzt
waren. Zudem konnte die Anfor-
derung private Kleidung von ge-
brauchter kontaminierter Dienst-
kleidung zu trennen nicht erfüllt
werden. Zusätzlich wurden die
vorhandenen Lagermöglichkeiten
als nicht ausreichend bewertet.
Noch im selben Jahr 2018 wurde
der umfangreiche Umbau und die
grundlegende Erweiterung des
Feuerwehrhauses entsprechend
aktuell gültiger Anforderungen
einstimmig durch den Bauaus-
schuss beschlossen. Ursprünglich
geplant war die Splittung der Um-
baumaßnahme in drei Bauab-
schnitte. Bauablaufbedingt wur-
den diese in zwei weitere Bau-
abschnitte aufgeteilt. „Eine Maß-
nahme in dieser Größenordnung

im laufenden Betrieb durchzufüh-
ren ist eine Herausforderung und
erfordert eine sehr detaillierte
Planung“, erläutert Lucas Lue-
decke vom Bauamt der Stadt
Brakel.
Vierter Bauabschnitt wurde ak-Vierter Bauabschnitt wurde ak-Vierter Bauabschnitt wurde ak-Vierter Bauabschnitt wurde ak-Vierter Bauabschnitt wurde ak-
tuell begonnentuell begonnentuell begonnentuell begonnentuell begonnen
Im nächsten Schritt wird im ers-
ten Teil des vierten Bauab-
schnitts der Umbau des Ober-
geschosses angegangen. Der
vorhandene Schulungsraum wird
grundlegend saniert und um ei-
nen Zwerggiebel ergänzt. Die
vorhandenen Außenfenster wer-
den neue energetisch wirksame
Fenster ausgetauscht. Zudem
wird eine neue Küchenanlage,
die die Versorgung der Einsatz-
kräfte im Ernstfall garantiert,

vorgesehen. Auch die zum Ober-
geschoss gehörigen WC-Anlagen
werden erneuert. In allen Berei-
chen wird eine grundlegende
Renovierung mit neuen Boden-
belägen, Innentüren, Innenma-
lerarbeiten und weiteren Maß-
nahmen durchgeführt. Alle aus-
geschriebenen Gewerke konn-
ten an örtliche Firmen vergeben
werden. Der vierte Bauabschnitt
soll im Gesamten bis Ende 2023
abgeschlossen sein. Nach aktu-
ellem Stand belaufen sich die
Kosten nach Fertigstellung des
ersten bis dritten Bauabschnit-
tes auf insgesamt circa
2.620.000 Euro. Die Baukosten
für beide Teile des vierten Bau-
abschnitts sowie die Durchfüh-
rung weiterer allgemeiner

Wehrleiter Sven Heinemann präsentiert den neuen Funk- und KommunikationsraumWehrleiter Sven Heinemann präsentiert den neuen Funk- und KommunikationsraumWehrleiter Sven Heinemann präsentiert den neuen Funk- und KommunikationsraumWehrleiter Sven Heinemann präsentiert den neuen Funk- und KommunikationsraumWehrleiter Sven Heinemann präsentiert den neuen Funk- und Kommunikationsraum

Logo des Bundesministeriums für Wirtschaft und KlimaschutzLogo des Bundesministeriums für Wirtschaft und KlimaschutzLogo des Bundesministeriums für Wirtschaft und KlimaschutzLogo des Bundesministeriums für Wirtschaft und KlimaschutzLogo des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz
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Brandschutzmaßnahmen wer-
den mit circa 445.000 Euro ver-
anschlagt. Demnach ist mit ei-
nem Gesamtvolumen von
3.064.000 Euro bis zur Fertig-
stellung sämtlicher Bauab-
schnitte zu rechnen. Eventuelle
Fördermöglichkeiten werden
seitens der Stadt Brakel fort-
laufend geprüft.
Als fünften Bauabschnitt ist die
Herrichtung der Außenanlagen
und die Überholung der vorhan-
denen Parkflächen vorgesehen.
Aus zeitlichen Gründen wird die
Maßnahme voraussichtlich erst
im Jahr 2024 durchgeführt.
Mit dem jetzigen Abschluss des
dritten Bauabschnitts entspre-
chen die Räumlichkeiten der
Feuerwehr Brakel wieder dem
neusten Stand der Technik und
gewährleistet hierdurch lang-
fristig eine leistungsstarke Ein-
satzbereitschaft ohne Ein-
schränkung der Sicherheit und
Gesundheit der Einsatzkräfte. Die Verantwortlichen freuen sich über den Baufortschritt am Feuerwehrgerätehaus in Brakel.Die Verantwortlichen freuen sich über den Baufortschritt am Feuerwehrgerätehaus in Brakel.Die Verantwortlichen freuen sich über den Baufortschritt am Feuerwehrgerätehaus in Brakel.Die Verantwortlichen freuen sich über den Baufortschritt am Feuerwehrgerätehaus in Brakel.Die Verantwortlichen freuen sich über den Baufortschritt am Feuerwehrgerätehaus in Brakel.

Gebühren- und Grundsteuerbescheide
Bescheidversand erfolgt ab Dienstag, 24.01.2023
Die Stadt Brakel versendet ab
Dienstag, 24. Januar 2023
wieder die Jahresbescheide über
Grundbesitzabgaben für das Jahr
2023. Die Eigenbetriebe der
Stadt Brakel möchten hiermit
darüber informieren, dass in ei-

nem Bescheid die Abrechnung
für das Vorjahr (2022) sowie die
Vorauszahlungen des laufenden
Jahres (2023) mitgeteilt werden.
Mit gleicher Post werden auch
die Grundsteuerbescheide ver-
sandt. Direkt nach dem Be-

scheidversand kommt es
erfahrungsgemäß zu zahlreichen
Anfragen, so dass die Steuerab-
teilung telefonisch nur schwer
erreichbar sein wird. Anliegen
können jedoch auch gerne per
E-Mail an steuern@brakel.desteuern@brakel.desteuern@brakel.desteuern@brakel.desteuern@brakel.de

mitgeteilt werden. Die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter sind
bemüht, Anfragen möglichst
zeitnah zu beantworten. Die Ant-
wort kann dennoch einige Tage
dauern, die Verwaltung bittet
um Verständnis.
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Einführung des neuen 1. Dechanten Ralf Flormann
Am Freitag, 6. Januar, fand die
Amtseinführung für den neuen
1. Dechanten Ralf Flormann im
Brakeler Bierbrunnen statt.
Hierzu hatten der bis dahin de-
signierte Dechant und seine
Frau eingeladen. Zur Amtsein-
führung wurde ihm das Dechan-
tenbuch, welches der 1. De-
chant führt und wichtige Ereig-
nisse des Schützenjahres do-
kumentiert, übergeben. Ferner
erhielt er die Vorstandsrosette

sowie seine goldenen Ärmel-
streifen durch den Oberst Karl-
Heinz Neu überreicht. Ralf wird
nun ein Jahr lang als verant-
wortlicher Dechant Teil des ge-
schäftsführenden Vorstands.
Ralf Flormann stammt aus ei-
ner traditionsreichen Brakeler
Schützenfamilie. So war sein
Vater zehn Jahre Oberst des
B ü r g e r - S c h ü t z e n v e r e i n s ,
ebenfalls Dechant und langjäh-
riger Ehrenoffizier.

Die Einführung eines neuen De-
chanten bedeutet gleichzeitig,
dass der bisherige 1. Dechant
Franz-Josef Löseke nun das Amt
des 2. Dechanten übernimmt.
Der bisherige 2. Dechant, Dirk
Kreuzburg, scheidet somit aus
diesem Amt aus. Oberst Neu
sprach Dirk Kreuzburg und sei-
ner Frau Silke seinen großen
Dank auch dafür aus, dass Dirk
Kreuzburg dieses Amt corona-
bedingt insgesamt vier Jahre

bekleidet, und mit großem En-
gagement versehen hat. Es freut
den Vorstand, dass Dirk Kreuz-
burg ihm erhalten bleibt, da er
in der Zwischenzeit das Amt des
Schießoffiziers übernommen hat.
Bürgermeister Hermann Temme
übermittelte allen Gästen und
besonders dem neuen Dechan-
ten Ralf Flormann, sowie dem
scheidenden 2. Dechanten Dirk
Kreuzburg die Grüße der Stadt
Brakel.

Die Geburtstagsfeierlichkeiten zum 125-jährigen rücken näher
Frauen- und Männerchor Concordia Bellersen e.V.
2023 wird die Concordia aus
Bellersen eindrucksvolle 125
Jahre. Ganz im Zeichen der Ju-
biläumsfeierlichkeiten wird die
satzungsgemäße Mitglieder-
versammlung des Frauen- und
Männerchores Concordia Bell-
ersen e.V. am 31. Januar um 19
Uhr in der Pfarrscheune in Bell-
ersen stehen. Da vor der Ver-
sammlung ein gemeinsames

Abendessen geplant ist, bittet
der Vorstand hierfür um Anmel-
dung bis zum 22. Januar
(www.concordia-
bellersen.de).
Auf der Tagesordnung steht
u.a. die Abarbeitung der Regu-
larien mit gleichzeitigem Rück-
blick auf das, trotz der coro-
nabedingten Schwierigkeiten,
sehr erfolgreiche Jahr 2022.

Neben dem Punkt Neuwahl
des Vorstandes, werden lang-
jährige Mitglieder des Vereins
für ihre Treue zum Verein ge-
ehrt. Auch mögliche Termine für
2023 werden vorgestellt und
dabei steht, als wichtiger
Punkt, eine Information über
das anstehende 125-jährige
Jubiläum des Vereines an.
Der Vorstand lädt alle Mitglie-

der herzlich ein und würde sich
freuen, wenn der Tagesord-
nungspunkt „Aufnahme neuer
Mitglieder“ gut angenommen
wird. Neumitglieder sind auch
herzlich willkommen.
Am Sonntag, 29. Januar, wird
um 9 Uhr im Gottesdienst in
der Pfarrkirche St. Meinolfus
in Bellersen der verstorbenen
Mitglieder gedacht.

DJK Brakel bietet neue Kurse an
Bewegungsmangel und einsei-
tige Belastungen durch sitzen-
de Tätigkeiten lassen die
Rumpfmuskulatur erschlaffen.
Das führt zu Fehlhaltungen,
Verspannungen, Rücken-
schmerzen, Bandscheibenbe-
schwerden und Verschleißer-
scheinungen an der Wirbelsäu-
le. Ein gezieltes Rückentrai-
ning zur Kräftigung und Elasti-
zitätsverbesserung der Rumpf-
muskulatur kann Beschwerden
vorbeugen und bestehenden
Probleme beheben. Die DJK-
Wirbelsäulengymnastik fördert
mit Spas an den Übungen die
Beweglichkeit und Muskelkraft
innerhalb der Kursusgruppen.
Durch eine gezielte Mobilisa-
tion und Kräftigung des Rump-
fes wird eine bessere Körper-
haltung im Alltag geschult und
eine Körperaufrichtung erar-
beitet. Spaß und Abwechslung
bringen viele verschiedene
Übungsvarianten, auch in Kom-
bination mit Kleingeräten wie
Hanteln, Balance-Pads und Pi-
latesrollen. Der Lohn dafür:
Rückgewinnungen der körper-

lichen Leistungsfähigkeit,
Schmerzfreiheit und Wohlbe-
finden.
Variationen der Übungsformen
und der Intensität der Übun-
gen sowie der Einsatz von
beispielsweise Hanteln sind
sowohl für Einsteiger als auch
für trainierte Sportlerinnen
und Sportler gleich welchen
Alters geeignet.
Wirbelsäulengymnastik ist ein
besonders rücken- und gelenk-
schonendes Training. Die aus-
gebildete Übungsleiterin Hel-
ga Beineke-Vogt lege ihr Au-
genmark auf die korrekte
Übungsausführung, informiert
der Verein.
Die neuen Kurse beginnen am
Dienstag, den 31. Januar. Ein
Kursus umfasst acht Einheiten
und kostet 48 Euro. Anmeldun-
gen nimmt Helga Beineke-
Vogt immer morgens unter der
Telefonnummer 05272/392220
entgegen. Wählen können die
Teilnehmer zwischen Kurs 1 von
16.30 bis 17.30 Uhr, Kursus 2
von 17.45 bis 18.45 Uhr oder
Kursus 3 von 19 bis 20 Uhr. Helga Beineke-VogtHelga Beineke-VogtHelga Beineke-VogtHelga Beineke-VogtHelga Beineke-Vogt
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Einer der ältesten Tanzbälle im Kreis Höxter
Nur fünfmal ausgefallen in 98 Jahren
Brakel (bb). Mehr als 100 Vertre-
ter der landwirtschaftlichen Be-
rufe tanzen in der Brakeler Stadt-
halle. Der eine sagt Dreikönigs-
ball, offiziell heißt es Winterfest,
aber die meisten sagen Bauern-
ball dazu. Es ist das vielleicht äl-
teste Ballereignis im Kreis Höx-
ter. „Wir feiern in diesem Jahr
unseren 93. Bauernball und für
mich persönlich als Organisator
ist es das 39. Mal“, sagt der Ge-
schäftsführer des Vereins für Land-
wirtschaftliche Fachbildung (VLF),
Friedhelm Poeschel, als Ausrich-
ter der Veranstaltung. Seit 42 Jah-
ren leitet der Reelsener Diplom-
landwirt den 1910 gegründeten
Traditionsverein, in dem sich Ab-
solventen aller landwirtschaftli-
chen Berufe aus dem Kreis Höxter
organisieren, und damit länger als
jeder andere Geschäftsführer der
Vereingeschichte. Im VLF sind be-
trieblich und schulisch ausgebil-
dete Land-, Forst- und Pferdewir-
te bis zu Agrarwissenschaftlern
vertreten.
Um die Absolventen des jeweili-
gen Jahrgangs besonders zu be-
glückwünschen, hat der Verein
1925 am Dreikönigstag erstmals
ein Winterfest ausgerichtet, das
sofort zur festen Tradition wur-
de. Kriegs- und coronabedingt
musste der Ball fünf Mal ausfal-
len. Im übernächsten Jahr feiert
der Ball immerhin bereits ganz
offiziell sein 100-jähriges Beste-
hen. „Nachdem das Winterfest
zwei Jahre hintereinander nicht
stattfinden konnte, hatten wir
zuletzt im Mai ein Frühlingsfest
ausgerichtet, aber wir sind froh
und glücklich, nun wieder zu un-
serer Dreikönigstradition zu-
rückkehren zu können“, sagte
die Vorsitzende Brigitte Enge-
mann aus Schönthal.
Das Winterfest beginnt immer
schon am Nachmittag mit den
Klassentreffen der früheren Ab-
schlussjahrgänge. Um 19 Uhr ste-
hen dann die öffentlichen Ehrun-
gen der Jahresabsolventen auf
dem Programm, bevor dann ab 20
Uhr das Tanzbein geschwungen
wird. Für schwungvolle Begleitung
sorgte die achtköpfige Borgent-
reicher Tanzband „Dandelion“.
Kreislandwirt Heinrich Gabriel
sieht die grünen Berufe auf einem
guten Weg. „Das Berufsfeld wird
technisch immer anspruchsvoller,

aber das macht die Arbeitsberei-
che aber auch immer attraktiver“,
sagte der Kreislandwirt in seiner
Festansprache. „Ich freue mich,
den Beruf der Landwirtin auszuü-
ben, aktuell arbeite ich auf einem
Hof in Warburg, aber später
einmal werde ich unseren Hof in
Bellersen übernehmen“, erzählt
Absolventin Lisa Schäfer (22), die
in diesem Jahr ihren Abschluss als
Staatlich geprüfte Agrarbetriebs-
wirtin gemacht hat. Sie ist dabei
die einzige junge Frau neben zwölf
jungen Männern.
In anderen Zweigen ist die Frau-
enquote höher. Unter den 17
Absolventen im Landwirte-Aus-
bildungsberuf sind mit Angeli-
na Lange aus dem Stadtgebiet
Borgentreich und Henrike Nol-
te aus Höxter zwei Mädchen
vertreten. Im Ausbildungsberuf
zur Pferdewirtin gab es mit Ei-
leen Thöne aus Warburg nur eine
Absolventin. Zum Forstwirt wur-
den Paul Kukuk (Nieheim), Kle-
mens Rabe (Höxter) und Seva
Schmitz (Warburg). Den Bache-
lor in Agrarwissenschaften ha-
ben Tizian Hoppe (Brakel), Sel-
ma Justus (Warburg), Annika
Koch (Beverungen), Sophie Lin-
gott (Lichtenau), Jonas Mertens
(Willbadessen) und Kris Rem-
mert (Marienmünster) abge-
legt. Den Master-Abschluss ha-

VLF-Geschäftsführer Friedhelm Poeschel gratuliert Lisa Schäfer ausVLF-Geschäftsführer Friedhelm Poeschel gratuliert Lisa Schäfer ausVLF-Geschäftsführer Friedhelm Poeschel gratuliert Lisa Schäfer ausVLF-Geschäftsführer Friedhelm Poeschel gratuliert Lisa Schäfer ausVLF-Geschäftsführer Friedhelm Poeschel gratuliert Lisa Schäfer aus
Bellersen zum Abschluss als Staatlich geprüfte AgrarbetriebswirtinBellersen zum Abschluss als Staatlich geprüfte AgrarbetriebswirtinBellersen zum Abschluss als Staatlich geprüfte AgrarbetriebswirtinBellersen zum Abschluss als Staatlich geprüfte AgrarbetriebswirtinBellersen zum Abschluss als Staatlich geprüfte Agrarbetriebswirtin

ben Pauline Hartmann (Pe-
ckelsheim), Moritz Rochell (Bra-
kel) und Philipp Tegethoff (War-
burg). Mit dem Goldenen Meis-
terbrief wurden Albert Boyen

aus Godelheim, Hubertus Feh-
ring aus Brakel (vormals Eis-
sen), Heiner Hanfland aus War-
burg und Manfred Waldeyer aus
Rothe ausgezeichnet.
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Weiberkarneval in Siddessen am 10. Februar
In der Ösehalle in Siddessen be-
ginnt am 10. Februar um 19:11 Uhr
die traditionelle Weiberkarnevals-
feier. Die Frauen des FC Siddessen
e.V. haben ein buntes und unter-
haltsames Programm bestehend
aus Sketchen und Tänzen auf die
Beine gestellt. Für das leibliche
Wohl ist ebenfalls gesorgt. Alle
weiblichen Jecken aus nah und fern
sind herzlich eingeladen, einen
narrischen Abend zu verleben.
Einlass ist ab 18:30 Uhr. Der Ein-
tritt kostet 7,99 Euro. Anmeldun-
gen werden bis zum 30. Januar bei
Roswitha Rochell (Tel.: 05648 246)
und Regina Fiekens (Tel.: 05648
963252) entgegengenommen. Für
Spontanentschlossene wird es
auch noch Karten an der Abend-
kasse geben.

10-Finger-Tastschreiben am PC nach DIN 5007 (zertifiziert)
BrBrBrB rB rakakakakakel.el .e l .e l .e l . Der VHS-Zweckverband
bietet ab Mittwoch, 8. Februar
in der Zeit von 17:30 bis 19:45
Uhr einen Kurs zum Thema 10-
Finger-Tastschreiben am PC
nach DIN 5007 (zertifiziert) (23-
507F15) an. Die Veranstaltung
findet im Generationenhaus

am Kaiserbrunnen, Brunnenal-
lee 69, Brakel statt.
Erlernt wird das grundlegende
Tastschreiben am PC nach DIN
5007 mit dem Ziel, Texte si-
cher „blind“ schreiben zu kön-
nen. Im Anschluss wird die An-
wendung in einem Schnell-

schreibtraining geübt und ge-
festigt. Bei regelmäßiger Teil-
nahme wird eine Bescheini-
gung ausgestellt. Ferner be-
steht die Möglichkeit, eine Ab-
schlussprüfung abzulegen. Die
Bescheinigung und/oder Prü-
fung kann für Bewerbungszwe-

cke eingesetzt werden. Dieser
Kurs ist dem Medienkompe-
tenzrahmen NRW zugeordnet.

Verbindliche Anmeldungen un-
ter 05253-974070 oder
www.vhs-
driburg.de

Trauercafé im „Ankerplatz“

Sternsingeraktion in der
Pfarrgemeinde St.
Bartholomäus Istrup

Wie an jedem 2. Sonntag im
Monat findet das Trauercafé
auch im Februar wieder statt.
Das Trauercafé ist geöffnet am
Sonntag, 12. Februar, von 15
bis 17 Uhr.
Treffpunkt ist wieder der „An-
kerplatz“, Ostheimer Straße 17,
in 33034 Brakel.
Im Trauercafé findet ein Erfah-
rungsaustausch im Kreis der

Betroffenen statt, der oftmals
hilfreich und tröstend für die
TeilnehmerInnen ist.
Der Verlust eines geliebten und
nahestehenden Menschen ist
immer ein Ausnahmezustand.
Er hinterlässt Hilflosigkeit und
Trauer und wirft ungeklärte
Fragen nach dem „Wie geht es
weiter?“ auf. In dieser beweg-
ten Zeit“ steht die Hospizgrup-

pe Brakel e. V. Ihnen gern zur
Sei te .
Mit sorgsam gestalteten The-
men und Anregungen werden
diese Nachmittage gestaltet.
Interessierte Menschen in Trau-
er können auch ohne Voranmel-
dung zur Trauergruppe kommen.
Zum Leitungsteam gehören
Frau Rita Tensi, ausgebildete
Hospizmitarbeiterin und Trau-

erbegleiterin, und Frau Daniela
Nowak-Henkel. Auch sie ist
ausgebildete Trauerbegleiterin
für Kinder- und Jugendliche wie
auch für Erwachsene sowie Dipl.
Psychologische Beraterin.
Frau Daniela Nowak-Henkel
steht Ihnen mit der Telefonnum-
mer 01515 9407196, Frau Rita
Tensi mit der Telefonnummer
01515 9879616 zur Verfügung.

Am Sonntag, 8. Januar zogen
nach dem feierlichen Aussen-
dungsgottesdienst mit Pastor
Stock 14 Sternsingerinnen und
Sternsinger in vier Gruppen
durch die Gemeinde Istrup. Mit
großem Teamgeist und Enga-
gement brachten sie als Frie-
densboten den Segen Gottes

in die Häuser. Die Spendengel-
der unterstützen das Projekt
„Kinder stärken, Kinder schüt-
zen - in Indonesien und welt-
weit“. Der Pfarrgemeinderat
bedankt sich recht herzlich bei
den Kindern und Jugendlichen
für ihren Einsatz und bei allen
Spendern.
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Weiterer Meilenstein der Schulentwicklung
an der von Galen-Schule ins Rollen gebracht
Mit dem Großprojekt „Zukunftswerkstatt“ voll auf Kurs

Viel Engagement und der un-
bedingte Wille, wesentliche
Verbesserungen in Bezug auf
die beruflichen Perspektiven
für die Schülerinnen und Schü-
ler der von-Galen-Schule zu er-
wirken, machen fast alles mög-
lich. Somit konnte noch vor den
Weihnachtsferien das Groß-
projekt  „Zukunftswerkstatt“
in Eigenregie der Schule ange-
schoben werden.
Die Schulleiterin Tina Klenke
berichtet: „Die Berufspraxis-
stufe ist ein wichtiger pädago-
gischer Bestandteil unserer
Schule. In dieser Zeit wird ne-
ben der Verbesserung der
Schlüsselqualifikationen wie
z.B. Pünktlichkeit und Ordent-
lichkeit, viel Wert auf hand-
werkliche Fähigkeiten der
SchülerInnen gelegt. Mit Un-
terstützung durch den Integra-
tionsfachdienst (IFD) wird es
unseren Lernenden ermöglicht,
Praktika auf dem ersten Ar-
beitsmarkt durchzuführen.  Op-
timalerweise können dadurch
bereits Kontakte geknüpft
werden, durch die einzelne
SchülerInnen später einen Ar-
beitsplatz in diesem Bereich
erhalten. Aus diesem Grund ist
es uns ein Anliegen, die Schü-
lerInnen gut auf die Zukunft
vorzubereiten. Wichtig hierbei
ist eine optimale und praxis-
nahe Lernumgebung. Je bes-
ser die ausgebildeten Fähig-
keiten eines jeden Einzelnen,
umso größer die Chance auf

einen inklusiven Arbeitsplatz.
Und diese Chance wollen wir
ihnen unbedingt ermöglichen.“
Im Rahmen dieser Schulent-
wicklung wurde daher bereits
Ende 2021 ein kleines, inten-
siv arbeitendes Projektteam an
der Schule installiert. Fachleh-
rerin Petra Weidner, Fachleh-
rer Christian Plaue, Hausmeis-
ter Thorsten Behler und Pro-
jektleiterin Jutta Köllinger ha-
ben es zusammen mit dem
technischen Leiter der Lebens-
hilfe Michael Dubbert in die
Hand genommen, den bisheri-
gen Werkraum der Schule in
eine richtige „Zukunftswerk-
statt“ umzuplanen. „Es muss
dringend eine genau auf unse-
re SchülerInnen zugeschnitte-
ne Ausstattung angeschafft
werden, die den heutigen Si-
cherheitsstandards entspricht
und auch in ein gutes Gesamt-
konzept eingebracht wird.
Dazu ist es in der Praxis auch
zukünftig erforderlich, den
Werks- und Maschinenbereich
der neuen Zukunftswerkstatt
zu trennen, auch um Unfälle zu
vermeiden“, erklärt die Pro-
jektleiterin Jutta Köllinger.
„Wir haben etliche grundlegen-
de Dinge festgelegt und dann
anschließend zur Beratung
eine professionelle Fachfirma
hinzugezogen und solange
nachgearbeitet bis die weite-
re Planung dann für uns per-
fekt war. Wichtig war uns auch,
dass alle Großgeräte  in dem

neuen Raum noch an eine zen-
trale Staubabsaugungsanlage
angeschlossen werden sollten,
die das Ganze dann
letztendlich abrunden sollte.“
„Natürlich haben wir als Schul-
team auch selbst mitgearbei-
tet. Eine Wand musste entfernt
werden, um den Raum entspre-
chend zu vergrößern, eine Tei-
lentkernung war notwendig
usw. Überall haben wir mitge-
holfen, um die Kosten zu sen-
ken. Auch die Schüler waren
eifrig mit dabei, denn auch sie
wissen auch um die Wichtig-
keit dieses Projektes“, berich-
teten Petra Weidner, Christian
Plaue und Thorsten Behler. „
Und es macht unglaublichen
Spaß zu sehen, was man selbst
alles verändern und verbessern
kann, wenn man nur will.“
„Ganz besonders danken
möchte ich heute aber unse-
ren Förderern dieses Großpro-

jektes, denn ohne sie könnten
wir unsere Ideen im Rahmen
der Schulentwicklung niemals
umsetzen. Besonders der RDM-
Stiftung aus Hannover, die quasi
„den Deckel auf die Finanzie-
rung gemacht hat“, sind wir zu
großem Dank verpflichtet.
Dadurch konnten wir einer er-
neuten Preiserhöhung knapp
entgehen. Das ist ein großes
Glück für uns, solche Partner
an unserer Seite zu wissen, die
unsere Ideen und Konzepte un-
terstützen.  Wir sind sehr froh,
diesen Meilenstein der Schul-
entwicklung angeschoben zu
haben und nun auch erfolgreich
umsetzen zu können. Unsere
Schule können  wir so weiter
voll auf einem zukunftsfähigen
Kurs halten. Wir freuen uns
schon heute auf die Fertigstel-
lung der Zukunftswerkstatt und
auf all das, was noch kommt“,
so Schulleiterin Tina Klenke.
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Rote Prozent Wochen gehen auf die Zielgerade
Zum vierten Mal hat der Werbering einen germeinsame Preisaktionsraum organisiert. Beim
Shoppen der Brakeler Innenstadt lassen sich tolle Schnäppchen machen.

Brakel (bb). Auch an diesem Jahres-
anfang hat sich der Einzelhandel der
Brakeler Innenstadt wieder zu den
beliebten Rote-Prozent-Wochen zu-
sammengeschlossen. Jetzt geht die
Aktion auf die Zielgerade. „Noch bis
zum 4. Februar können die Kundin-
nen und Kunden in den teilnehmen-
den Betrieben tolle Schnäppchen
machen und jeder Einkauf wird zu-
sätzlich noch mit einem kleinen, duf-
tenden Neujahrsgruß belohnt“, sagt
Aktionsorganisator Rainer Schäfers.
Bei den Rote-Prozent-Wochen dabei
sind Uhren und Optik Müller, das Or-
thopädie-Schuhfachgeschäft Schäfers
und das Schuhhaus Cordes. Das Her-
renhaus Fischer und Clara Fischer Da-
menmoden sowie Mode Sünkeler und
das Modehaus Schulz. Auch Ge-
schenkartikel Tensi und Wend Ur-
laubsreisen machen mit.

„Rote Prozente mit Reduzierungen
von bis zu 50 und sogar 60 Prozent
auf reguläre Ware, als auch noch ra-
dikaler reduzierte Einzelartikel in den
teilnehmenden Geschäften laden zu
einem Besuch der Brakeler Innen-
stadt ein,“ sagt Werbering-Vorstand
Rainer Schäfers.
800 kostenlose Innenstadtparkplät-
ze mit einer einheitlichen Parzkeit
von zwei Stunden ermöglichen ein
stressfreies Shoppen. Das umfang-
reiche gastronomische Angebot lädt
zum Verweilen im historischen Stadt-
kern von Brakel ein. Aktuelle Infor-
mationen finden sich auf den Social-
Media-Kanälen des Werberings und
der teilnehmenden Geschäfte.
Die Roten-Prozent-Wochen sind seit
2020 die Brakeler Antwort auf die
früheren Winter- und Sommerschluss-
verkäufe. Jeweils zwölf Tage lang, be-

An dem Rote-Prozent-Logo in den Schaufenstern lassen sich die teilneh-An dem Rote-Prozent-Logo in den Schaufenstern lassen sich die teilneh-An dem Rote-Prozent-Logo in den Schaufenstern lassen sich die teilneh-An dem Rote-Prozent-Logo in den Schaufenstern lassen sich die teilneh-An dem Rote-Prozent-Logo in den Schaufenstern lassen sich die teilneh-
menden Betriebe leicht erkennen.menden Betriebe leicht erkennen.menden Betriebe leicht erkennen.menden Betriebe leicht erkennen.menden Betriebe leicht erkennen.
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Vertreter der Werbering-Mitgliedsbetriebe präsentieren die neue Preisaktion zur Wintersaison.Vertreter der Werbering-Mitgliedsbetriebe präsentieren die neue Preisaktion zur Wintersaison.Vertreter der Werbering-Mitgliedsbetriebe präsentieren die neue Preisaktion zur Wintersaison.Vertreter der Werbering-Mitgliedsbetriebe präsentieren die neue Preisaktion zur Wintersaison.Vertreter der Werbering-Mitgliedsbetriebe präsentieren die neue Preisaktion zur Wintersaison.

ginnend am letzten Montag des Ja-
nuar und letzten Montag des Juli durf-
te der Handel beliebige Preisnachläs-
se gestalten. Da hatte den Vorteil,
dass die Kundinnen und Kunden ge-
nau wussten, wann tolle Schnäpp-
chen zu machen waren. Dafür galt
aber den Rest des Jahres ein rigides
Rabattgesetz. Das wurde 2010 abge-
schafft. Seither kann jeder Einzelhänd-
ler das ganze Jahr über Preisnachläs-
se so gestalten, wie er es möchte.
Jetzt kann man zwar jederzeit ein
Schnäppchen machen, aber es ist auch
Glücksache geworden. „Mit unseren
Roten-Prozent-Wochen bringen wir
die Verlässlichkeit des Schlussver-
kaufs in unsere Innenstadt zurück“,
erklärt Schäfers. Um sich dem Kon-
sumverhalten der Verbraucher bes-

ser anzupassen, wurden die roten Pro-
zentwochen zeitlich etwas vorgezo-
gen und dauern mit dreieinhalb Wo-
chen statt zwölf Tagen auch deutlich
länger, als der klassische Saison-
Schlussverkauf.
Wichtig ist dem Werbering ein ein-
heitlicher Auftritt der teilnehmenden
Betriebe, damit Innenstadtbesucher
auch sofort erkennen, wo es die Preis-
nachlässe gibt. „Wir ziehen alle an
einem Strang für einen attraktiven
Einkaufsstandort in Brakel und zei-
gen das auch mit dieser Gemein-
schaftsaktion“, betont Werberingvor-
stand Bernhard Fischer. Die teilneh-
menden Geschäfte und Dienstleister
sind an den runden Aufklebern und
den Aktionsplakaten mit dem Rote-
Prozent-Logo leicht zu erkennen.
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Alle Vorstellungen ausverkauft
Volles Haus bei der neuen Premiere der Theatergruppe Bellersen

Die Meinolfushalle in Bellersen wird zum Personenwaggon.Die Meinolfushalle in Bellersen wird zum Personenwaggon.Die Meinolfushalle in Bellersen wird zum Personenwaggon.Die Meinolfushalle in Bellersen wird zum Personenwaggon.Die Meinolfushalle in Bellersen wird zum Personenwaggon.

Gleich ist es für Landstreicher „Reinhold“ vorbei mit Ruhe und Gemüt-Gleich ist es für Landstreicher „Reinhold“ vorbei mit Ruhe und Gemüt-Gleich ist es für Landstreicher „Reinhold“ vorbei mit Ruhe und Gemüt-Gleich ist es für Landstreicher „Reinhold“ vorbei mit Ruhe und Gemüt-Gleich ist es für Landstreicher „Reinhold“ vorbei mit Ruhe und Gemüt-
lichkeit.lichkeit.lichkeit.lichkeit.lichkeit.

Der Ausflug der Kegelschwestern endet unerwartet in Bellersen.Der Ausflug der Kegelschwestern endet unerwartet in Bellersen.Der Ausflug der Kegelschwestern endet unerwartet in Bellersen.Der Ausflug der Kegelschwestern endet unerwartet in Bellersen.Der Ausflug der Kegelschwestern endet unerwartet in Bellersen.

Bellersen. Wer mit dem Zug
fährt, muss meistens zu einer
bestimmten Zeit einen festge-
legten Ort erreichen. Es gibt
dann nichts Schlimmeres als ir-
gendwo im Nirgendwo zu stran-
den. Genau das passiert Rei-
senden in einem ICE nach Bie-
lefeld. „Alles aussteigen, der

Zug endet hier, senk ju for
träwelling wis Deutsche Bahn“,
knarzt es durch den Lautspre-
cher. Dann stehen sie auf ei-
nem zugigen Bahnsteig. Der Ort
heißt Bellersen und es gibt kei-
ne, Möglichkeit von dort weg
zu kommen. Das ist die Situati-
on in der Theaterkomödie „Es

fährt kein Zug nach Irgendwo“
von der Mainzer Autorin Win-
nie Abel. Regisseurin Silke
Markus (46) hat in ihrem Re-
giedebüt ganze Arbeit geleis-
tet und einen schwungvollen
und turbulenten Theaterabend
in Szene gesetzt. Das gesamte
Publikum in der mit rund 250

Zuschauern ausverkauften Mei-
nolfushalle wurde zu Bahnrei-
senden und die Halle zum Bord-
bistro, durch die ein Schaffner
einen Servierwagen schob.
Bühnenbauchef Hubertus Bre-
ker und sein Team haben einen
sehr realistischen Provinzbahn-
hof auf die Bühne der Meinol-
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Manuel Ahrens zeigt als Landstreicher „Reinhold“ großes Schauspiel-Manuel Ahrens zeigt als Landstreicher „Reinhold“ großes Schauspiel-Manuel Ahrens zeigt als Landstreicher „Reinhold“ großes Schauspiel-Manuel Ahrens zeigt als Landstreicher „Reinhold“ großes Schauspiel-Manuel Ahrens zeigt als Landstreicher „Reinhold“ großes Schauspiel-
talent.talent.talent.talent.talent.

Verzweifelter Versuch, Handyempfang zu bekommen.Verzweifelter Versuch, Handyempfang zu bekommen.Verzweifelter Versuch, Handyempfang zu bekommen.Verzweifelter Versuch, Handyempfang zu bekommen.Verzweifelter Versuch, Handyempfang zu bekommen.

fushalle gezimmert. Immer
wenn jemand von der Bühne
abging, ließ Techniker Marian
Scholle ein Windgeräusch ertö-
nen, dass die Zugigkeit des
Bahnhofs unterstrich. Zum
Glück war die Halle gut vorge-
heizt, sonst hätte nur von dem
Geräusch schon ein Frösteln ge-
kommen.
Was die gestrandete Zuggesell-
schaft aber noch mehr belaste-
te, war, dass es dort nicht mal
Handyempfang gab. Das

schweißte die ziemlich unter-
schiedlichen Leute zumindest
zusammen. Helena Schonlau-
Gröne spielte eine gehetzte
Geschäftsfrau, Dominik Groß
spielte einen nerdigen Ver-
schwörungstheoretiker, für den
alles Teil einer großen Bahn-
verschwörung war. Naja Geb-
hard als immer positiv denken-
de Motivationstrainerin ver-
suchte, der Situation angeneh-
me Seiten abzugewinnen und
für die vier Kegelschwestern

Christina Markus, Vivien Hen-
ke, Nele Schonlau und Andrea
Köhler war die Welt so lange in
Ordnung, wie noch Alkohol im
Gepäck war. Manuel Ahrens
brillierte als Landstreicher, der
eigentlich nur seine Ruhe ha-
ben wollte und für Ruhe ver-
suchte auch Sophia Topp als
überkorrekte Polizistin zu sor-
gen. Tobias Feldmann als aus-
gebüxter Therapiepatient und
Jana Drude als amerikanische
Touristin sorgen für zusätzliche

Verwirrung.
Bei der Premiere am Samstag
kam die neue Inszenierung der
Theatergruppe des TuS Beller-
sen bestens an. Am Freitag, 13.
Januar, 19.30 Uhr und am Sonn-
tag, 15. Januar, 15 Uhr finden
noch zwei weitere Vorstellun-
gen statt. Sie sind bereits aus-
verkauft. Seit 1990 bringt die-
Theatergruppe im TuS Beller-
sen jedes Jahr zur Jahreswen-
de ein Theaterstück auf die
Bühne.
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Sinfonische Sonderklasse
17. Neujahrskonzert der Nordwestdeutschen Philharmonie in der ausverkauften Brakeler
Stadthalle mit stehenden Ovationen gefeiert.

Mit stehenden Ovationen feiert das Publikum in der ausverkauften Stadthalle das Neujahrskonzert.Mit stehenden Ovationen feiert das Publikum in der ausverkauften Stadthalle das Neujahrskonzert.Mit stehenden Ovationen feiert das Publikum in der ausverkauften Stadthalle das Neujahrskonzert.Mit stehenden Ovationen feiert das Publikum in der ausverkauften Stadthalle das Neujahrskonzert.Mit stehenden Ovationen feiert das Publikum in der ausverkauften Stadthalle das Neujahrskonzert.

Solistin Galina Benevich und Dirigent Markus Huber zeigen ein „BalletSolistin Galina Benevich und Dirigent Markus Huber zeigen ein „BalletSolistin Galina Benevich und Dirigent Markus Huber zeigen ein „BalletSolistin Galina Benevich und Dirigent Markus Huber zeigen ein „BalletSolistin Galina Benevich und Dirigent Markus Huber zeigen ein „Ballet
Mécanique“.Mécanique“.Mécanique“.Mécanique“.Mécanique“.

Bürgermeister Hermann Temme begrüßt das Publikum und dankt demBürgermeister Hermann Temme begrüßt das Publikum und dankt demBürgermeister Hermann Temme begrüßt das Publikum und dankt demBürgermeister Hermann Temme begrüßt das Publikum und dankt demBürgermeister Hermann Temme begrüßt das Publikum und dankt dem
Kulturring für die gute Vorbereitung.Kulturring für die gute Vorbereitung.Kulturring für die gute Vorbereitung.Kulturring für die gute Vorbereitung.Kulturring für die gute Vorbereitung.

Brakel (bb).Falls jemand wissen
will, welches Deutschlands bes-
tes Tanzorchester ist, es heißt
Nordwestdeutsche Philharmo-
nie und kommt aus Herford. Man
sagt ja immer, klassische Instru-
mentalisten können keinen Jazz.
Mit diesem Vorurteil haben die
Herforder Philharmoniker bei ih-
rem 17. Neujahrskonzert in der
restlos ausverkauften Brakeler
Stadthalle gründlich aufgeräumt.
So lässig, groovy und cool wie
die NWD die Swingklassiker Tico

Tico, Putting on the Riz und Ti-
ger Rag inklusive Schlagzeug-
solo und Kontrabass-Pirouette
interpretierte, das war schon
eine sinfonische Sonderklasse.
„Der erste Donnerstag im neu-
en Jahr gehört traditionell der
Stadt Brakel“, betont Orches-
terdirektor Friedrich Luchter-
handt. Seit 2005 kommt die
NWD zum Neujahrskonzert nach
Brakel. Die 16. Auflage im Janu-
ar 2020 konnte noch stattfin-
den. 2021 und 2022 musste es

ausfallen. Bürgermeister Her-
mann Temme lobte den Kultur-
ring für seine engagierte Arbeit,
der in diesem Jahr das Neu-
jahrskonzert wieder sehr gut
vorbereitet habe. Kulturring-
Vorstand Markus Krömeke
dankte der Stadt für die gute
Unterstützung. Der aus Mün-
chen stammende Gastdirigent
Markus Huber (54) ist in Brakel
bestens bekannt. Zum vierten
Mal hat er das Neujahrskonzert
der NWD in Brakel geleitet. Zu

Brakel hat Huber auch in ande-
rer Hinsicht ein besonderes Ver-
hältnis. „Ich bin zuletzt im Sep-
tember in einem ganz anderen
Zusammenhang in Brakel gewe-
sen“, erzählte der hauptberufli-
che Chefdirigent der Thüringen
Philharmonie Gotha-Eisenach.
Weil sein Wunsch-Holzofen in
ganz Thüringen nicht erhältlich
war, ist Huber extra nach Brakel
in den Baumarkt gefahren, wo
es noch einen gab. Seitdem sei
er noch mehr auf eine besonde-
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Dirigent Markus Huber, Solistin Galina Benevich und die Nordwestdeutsche Philharmonie auf der Bühne der Brakeler Stadthalle.Dirigent Markus Huber, Solistin Galina Benevich und die Nordwestdeutsche Philharmonie auf der Bühne der Brakeler Stadthalle.Dirigent Markus Huber, Solistin Galina Benevich und die Nordwestdeutsche Philharmonie auf der Bühne der Brakeler Stadthalle.Dirigent Markus Huber, Solistin Galina Benevich und die Nordwestdeutsche Philharmonie auf der Bühne der Brakeler Stadthalle.Dirigent Markus Huber, Solistin Galina Benevich und die Nordwestdeutsche Philharmonie auf der Bühne der Brakeler Stadthalle.

Die israelische Sopranistin Galina Benevich ist die Solistin des Abends.Die israelische Sopranistin Galina Benevich ist die Solistin des Abends.Die israelische Sopranistin Galina Benevich ist die Solistin des Abends.Die israelische Sopranistin Galina Benevich ist die Solistin des Abends.Die israelische Sopranistin Galina Benevich ist die Solistin des Abends.Die Instrumentalisten der NWD sind mit viel Spielfreude bei der Sache.Die Instrumentalisten der NWD sind mit viel Spielfreude bei der Sache.Die Instrumentalisten der NWD sind mit viel Spielfreude bei der Sache.Die Instrumentalisten der NWD sind mit viel Spielfreude bei der Sache.Die Instrumentalisten der NWD sind mit viel Spielfreude bei der Sache.

re Weise mit Brakel verbunden.
Der Jahreswechsel ist für die
Herforder Philharmoniker Hoch-
saison. Das aktuelle Programm
„I feel pretty“ hatte am Silves-
terabend im Kurhaus in Hamm
mit zwei aufeinanderfolgenden
Konzerten Premiere. Vom Neu-
jahrstag bis zum Sonntag drauf
stehen insgesamt sieben Kon-
zerte auf dem Programm. Den
Abschluss der OWL-Neujahrs-
tournee bildet am Sonntag, 15.
Januar, ein Doppelkonzert in Bad
Oeynhausen und Schloß Holte.
Brakel war nach Hamm, Bad Sal-

zuflen, Herford und Paderborn
die fünfte Station.
Gaststar im aktuellen Neujahrs-
programm war die in Russland
geborene israelische Sopranis-
tin Galina Benevich (31), die mit
ihrer beweglichen Stimme und
ihrer koketten und überzeugen-
den Bühnenpräsenz bei ihrer
NWD-Premiere das Brakeler Pu-
blikum restlos zu überzeugen
wusste. Mit stehenden Ovatio-
nen und frenetischem Applaus
feierten die 400 Zuhörer in der
ausverkauften Stadthalle die
Philharmoniker mit ihrer Solis-

tin. Galina Benevich, die aktu-
ell an der Oper in Kiel engagiert
ist, erhielt ihre Ausbildung in
Moskau sowie im Opernstudio
der New Israeli Opera in Tel Aviv.
Sie war Preisträgerin mehrerer
Wettbewerbe.
An der Israelischen Staatsoper
trat sie auch als „Königin der
Nacht“ und als „Papagena“ in
Mozarts Zauberflöte auf. Auch
das aktuelle Neujahrsprogramm
verlangte Benevich mit Offen-
bachs „Arie der Olympia“ und
der „Candide-Arie“ von Leonard
Bernstein höchst schwierige Ko-

loraturen ab.
Viel Lob gab es seitens des Pu-
blikums für die ungewöhnliche
Programmzusammenste l lung
jenseits aller üblichen Neujahrs-
klassiker. „Ein mitreißendes
Konzert voller musikalischer
Überraschungen und mal ganz
was anderes als die ewig glei-
chen blauen Donauwalzer, ich
freue mich schon jetzt aufs
nächste Jahr“, sagte ein begeis-
terter Besucher nach dem rund
zweistündigen Konzertabend
mit viel Swing und lateinameri-
kanischen Werken.
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Liste Zukunft weiterhin für Erhalt von „mein real“
Weitere Ergebnisse im Ideenwettbewerb „Brakel 2030“

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brakakakakakelelelelel

Brakel * Die Fraktion der Liste Zu-
kunft im Rat der Stadt Brakel hat sich
in ihrer jüngsten Sitzung erneut mit
der Zukunft des Standortes „Warbur-
ger Straße 38“ (aktuell: „mein real“,
früher „real“, vormals „Allkauf“ und
ursprünglich „Nethecenter“) befasst.
„In den letzten Tagen konnte man
miterleben, wie der aktuelle Betrei-
ber begonnen hat, den Standort auf-
zuwerten“ berichtet Zukunftsratsmit-
glied Bernd Stieren-Knoke von sei-
nen Beobachtungen. So sei neben
dem bereits im vergangenen Jahr
komplett modernisierten Kassenbe-
reich nun auch das neue Branding in
Form von neuen Leuchtreklamen und
elektronischen Displays für jeder-
mann sichtbar an der Zufahrt umge-
setzt worden. „Es macht für uns wirk-
lich nicht den Eindruck, als wolle der
aktuelle Pächter den Standort in
nächster Zeit aufgeben“ so Zukunfts-
fraktionsgeschäftsführer Peter Beller.
Es sähe eher nach Aufbruchstimmung
aus. Daher sei es für die Zukunftsfrak-
tion weiterin nicht nachvollziehbar,
warum der Bürgermeister im Stadt-
rat die Annahme im Raum stehen
lassen habe, dass eine Neuausrich-
tung ohne das aktuelle Warenhaus
die einzige Chance zum Fortbestand
des Standortes sei. „Wären die Rats-
mitglieder vor die Wahl gestellt wor-
den, zu entscheiden „mein real Wa-
renhaus“ oder „etwas Neues ohne
Warenhaus-Charakter“, wären wir
sicherlich nicht die einzigen für „mein
real“ gewesen“ ärgert sich Zukunfts-
fraktionschef Stefan Heilemann. Wie
so oft in der Politik habe man quasi
eine Alternativlosigkeit suggeriert. Auf

eine zum Schluß nicht zu späte Ein-
sicht der anderen Ratsfraktionen und
der Verwaltung zum Wohl der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter von
„mein real“ und von ganz Brakel hofft
nicht nur Zukunftsmitglied Johannes
Bobbert.
Der weitere Verlauf der Sitzung der
Zukunftsfraktion stand dann wieder
ganz im Zeichen des Ideenwettbe-
werbs „Brakel 2030“. „Wie verspro-
chen wollen wir hier nun weitere ein-
gereichte Ideen für Brakel präsentie-
ren“ so Zukunftsfraktionsgeschäfts-
führer Peter Beller.
Die Vorstellung erfolge chronologisch
zu den Abgabedaten und die Reihen-
folge stelle somit ausdrücklich noch
keine Wertung dar. Die Prämierung
der Gewinner mit Übergabe der Geld-
preise werde am Ende aller Vorstel-
lungsrunden in einem angemessen
Rahmen erfolgen.
Ein Teilnehmer aus Brakel, welcher
der Zukunftsfraktion bekannt sei, aber
anonym bleiben wolle, möchte in Bra-
kel ein „interinterinterinterinter-religiöses K-religiöses K-religiöses K-religiöses K-religiöses Kulturfestulturfestulturfestulturfestulturfest“
initiieren. Er habe sich in seiner Idee
durch das zum Zeitpunkt seiner Ide-
eneinreichung stattfindende islami-
sche Opferfest inspirieren lassen.
Möglich sei seiner Ansicht nach
durchaus eine Kombination mit einer
bestehenden Festivität wie z. B. dem
Michaelismarkt. So könne man z. B.
den Dank für eine gute Ernte als ver-
bindendes Element zwischen den ver-
schiedenen Religionen nutzen.
Ein weiterer anonymer Einsender
habe seine Teilnahme am Ideenwett-
bewerb zur kritischen Auseinander-
setzung mit dem letztjährigen Annen-Annen-Annen-Annen-Annen-

tagtagtagtagtag genutzt. Seiner Ansicht nach sei
der Annentag „echt prominenten-„echt prominenten-„echt prominenten-„echt prominenten-„echt prominenten-
los“los“los“los“los“ geworden. Seine Kritik gelte
dabei nicht nur dem Showprogramm
in den Zelten, sondern ausdrück-
lich auch dem Festredner beim Wirt-
schaftstag in der Stadthalle am Frei-
tag. Auch sei es in seinen Augen
traurig, dass selbst für den religiö-
sen Höhepunkt am Sonntagmorgen
nicht einmal mehr ein Bischof nach
Brakel kommen würde.
Martin Koch aus Brakel habe den
Ideenwettbewerb nach seinen eige-
nen Angaben für die Benennung
„kleiner Brennpunkte“ nutzen wol-
len. Wünschenswert sei seiner An-
sicht nach eine „Aufwertung des„Aufwertung des„Aufwertung des„Aufwertung des„Aufwertung des
grünen grünen grünen grünen grünen Arreals“Arreals“Arreals“Arreals“Arreals“ im Bereich der Krie-
gerehrung durch die Schaffung eines
„Durchlasses“ in der Stadtmauer zur
Südmauer hin. Aktuell würde die
Anlage vorrangig von „sozialen Rand-
gruppen“ genutzt. Dies würde sich
durch die Maßnahme positiv verän-
dern. Er habe die „Öffnung Stadt-
mauer“ bereits zum Zeitpunkt der
„aufwendigen Sanierung“ derglei-
chen vorgeschlagen. Dies sei aber
seinerzeit seitens der Stadtverwal-
tung mit einem Hinweis auf die ab-
lehnende Haltung der Anwohner ver-
worfen worden.
In einem weiteren Thema zeige Mar-
tin Koch die kritische kritische kritische kritische kritische VVVVVerkerkerkerkerkehrssitua-ehrssitua-ehrssitua-ehrssitua-ehrssitua-
tiontiontiontiontion rund um das Schulzentrum „Boh-„Boh-„Boh-„Boh-„Boh-
lenweg/ Klöcklenweg/ Klöcklenweg/ Klöcklenweg/ Klöcklenweg/ Klöckerstrerstrerstrerstrerstraße“aße“aße“aße“aße“ auf. Er
selbst wohne in der Ringstraße. Die-
se würde an Schultagen stark von
Berufsschülern mit PKW und von
Kleinbussen zum Schülertransport
frequentiert. Aufgrund der Park-

platzsituation würden die Schüler
sämtliche Nebenstraßen - so auch
die Ringstraße bis zum Landhotel
Stein - zum Parken nutzen. Durch den
Bau des Bildungscampus der Kreis-
handwerkerschaft werde die Situati-
on zukünftig noch weiter verschärft.
Seinem Vorschlag nach „gehöre die
ganze Verkehrslage (einschließlich der
Lage „Sackgasse Bohlenweg“) mal
aufs Tapet“ und es solle nach Lösun-
gen gesucht werden.
Ein weiterer Teilnehmer, der anonym
bleiben wolle, habe im Auftrag seiner
vor langer Zeit selbst einmal politisch
aktiven Oma, welche ebenfalls ano-
nym bleiben möchte, vorgeschlagen
eine „MülltrennungMülltrennungMülltrennungMülltrennungMülltrennung bei den öffentli-
chen Müllkörben“ einzuführen. Egal
ob Marktplatz, Fußgängerzone,
Stadthalle, Schulzentrum, Friedhof
- überall gäbe es nur einen Müllei-
mer und keine Möglichkeit zur Tren-
nung von beispielsweise Wertstof-
fen oder Altglas.
Nicht nur Zukunftsmitglied Johannes
Bobbert freut sich schon jetzt auf die
vielen weiteren Ideen, die aus Platz-
gründen erst in Kürze an dieser Stelle
vorgestellt werden können.
Weitere Informationen finden sich wie
immer auf www.zukunft-brakel.de!

Stefan Heilemann
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Die Kleinsten sind besonders gefährdet
Impfungen gegen Blutvergiftungen können Leben retten

Eine bakterielle Blutvergiftung
durch Meningokokken ist zum
Glück selten, sie kann allerdings
innerhalb weniger Stunden le-
bensbedrohlich verlaufen. Die
Bakterien werden meist als Tröpf-
cheninfektion übertragen und sie
können neben einer Blutvergif-
tung (Sepsis) auch eine Hirnhaut-
entzündung (Meningitis) auslö-
sen. Babys und Kleinkinder sind
besonders gefährdet, da ihr Im-
munsystem noch nicht vollstän-
dig ausgereift ist.
Unspezif ische und grippeähn-Unspezif ische und grippeähn-Unspezif ische und grippeähn-Unspezif ische und grippeähn-Unspezif ische und grippeähn-
l iche Symptome erschwerenl iche Symptome erschwerenl iche Symptome erschwerenl iche Symptome erschwerenl iche Symptome erschweren
die Diagnosedie Diagnosedie Diagnosedie Diagnosedie Diagnose
Eine Meningokokken-Erkrankung
beginnt häufig mit unspezifischen,
leicht mit einer Grippe zu ver-
wechselnden Symptomen. Das er-
schwert die Diagnose in einem

frühen Stadium. Es können Fie-
ber, Erbrechen, Schläfrigkeit,
Krämpfe sowie bei Babys eine vor-
gewölbte oder harte Fontanelle -
das ist die Spalte zwischen den
Schädelplatten - auftreten. Bei
septischen Verläufen kommt es
zu Hauteinblutungen, Blutdruck-
abfall und zum Organversagen.
Bei einem Verdacht sollten Eltern
schnellstmöglich mit ihrem Kind
die Kinderärztin beziehungswei-
se den Kinderarzt oder das nächst-
gelegene Krankenhaus aufsu-
chen. Es zählt jede Minute, denn
je eher die Antibiotikum-Thera-
pie begonnen werden kann, des-
to wahrscheinlicher können
schwere Folgeschäden vermieden
werden. Bei einer Blutvergiftung
kann es zu Vernarbungen, Haut-
und Gewebezerstörung kommen,

in Extremfällen sogar zu Amputa-
tionen. Circa zehn Prozent der
Betroffenen sterben trotz inten-
sivmedizinischer Versorgung.
Gegen Meningokokken stehenGegen Meningokokken stehenGegen Meningokokken stehenGegen Meningokokken stehenGegen Meningokokken stehen
verschiedene Impfungen zurverschiedene Impfungen zurverschiedene Impfungen zurverschiedene Impfungen zurverschiedene Impfungen zur
VerfügungVerfügungVerfügungVerfügungVerfügung
„Solange es Infektionskrankhei-
ten gibt, können wir uns durch
Impfungen bestmöglich davor
schützen“, betont der Kinder- und
Jugendarzt Dr. Michael Horn. Er
berät in seiner Praxis viele Eltern
über den Schutz vor Meningokok-
ken. Dafür stehen in Deutschland
verschiedene Impfungen zur Ver-
fügung. Die Impfung gegen die
Meningokokken der Gruppe C ist
von der Ständigen Impfkommissi-
on (STIKO) standardmäßig für alle
Kinder im Alter von zwölf Monaten
empfohlen. Sie schützt jedoch nicht

vor den anderen Meningokokken-
Gruppen. Dr. Horn klärt die Eltern
daher auch immer über die weite-
ren Möglichkeiten auf: „Der Impf-
stoff gegen Meningokokken C wur-
de als erster Meningokokken-Impf-
stoff zugelassen; die Forschung der
anderen beiden Impfstoffe dauer-
te länger. Mittlerweile gibt es je-
doch auch eine Einzelimpfung ge-
gen Gruppe B sowie eine Kombi-
Impfung gegen die Gruppen ACWY.
Das ist wichtig, denn Meningokok-
ken B sind aktuell für die meisten
Erkrankungen in Deutschland ver-
antwortlich, gefolgt von Y und C.“
Viele Krankenkassen erstatten die
zusätzlich möglichen Impfungen auf
Anfrage komplett oder teilweise -
nachfragen lohnt sich. Mehr Infor-
mationen auch unter
www.meningitis-bewegt.de. (djd)

Impfungen können Babys und Kleinkinder bestmöglich vor Meningokok-Impfungen können Babys und Kleinkinder bestmöglich vor Meningokok-Impfungen können Babys und Kleinkinder bestmöglich vor Meningokok-Impfungen können Babys und Kleinkinder bestmöglich vor Meningokok-Impfungen können Babys und Kleinkinder bestmöglich vor Meningokok-
ken schützen.ken schützen.ken schützen.ken schützen.ken schützen.
Foto: djd/GSK/Andrej FreidichFoto: djd/GSK/Andrej FreidichFoto: djd/GSK/Andrej FreidichFoto: djd/GSK/Andrej FreidichFoto: djd/GSK/Andrej Freidich

Eltern sollten ihre Kinderärztin beziehungsweise ihren Kinderarzt frühzei-Eltern sollten ihre Kinderärztin beziehungsweise ihren Kinderarzt frühzei-Eltern sollten ihre Kinderärztin beziehungsweise ihren Kinderarzt frühzei-Eltern sollten ihre Kinderärztin beziehungsweise ihren Kinderarzt frühzei-Eltern sollten ihre Kinderärztin beziehungsweise ihren Kinderarzt frühzei-
tig auf die unterschiedlichen Meningokokken-Impfungen ansprechen.tig auf die unterschiedlichen Meningokokken-Impfungen ansprechen.tig auf die unterschiedlichen Meningokokken-Impfungen ansprechen.tig auf die unterschiedlichen Meningokokken-Impfungen ansprechen.tig auf die unterschiedlichen Meningokokken-Impfungen ansprechen.
Foto: djd/GSK/Andrej FreidichFoto: djd/GSK/Andrej FreidichFoto: djd/GSK/Andrej FreidichFoto: djd/GSK/Andrej FreidichFoto: djd/GSK/Andrej Freidich
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Ausbildung in der Faltschachtel-Industrie bietet
Karrierechancen
Kreativ und krisensicher
Kennen Sie Unboxing-Videos?
Das sind Filme, die Menschen
beim Auspacken von Produkten
zeigen. Auf YouTube gehören sie
schon seit vielen Jahren zu den

beliebtesten Formaten und wer-
den millionenfach angeklickt.
Man kann das kurios finden. Der
Unboxing-Trend zeigt aber, wie
inspirierend Verpackungen auf

Menschen wirken können. Ob
Lebensmittel, Kleidung oder Kos-
metik - wir schätzen es, wenn
die Dinge des täglichen Lebens
in ansprechenden Faltschach-
teln, Beuteln, Dosen oder Fla-
schen angeboten werden.
Wie Verpackungen erdacht und
hergestellt werden, darüber den-
ken wir in der Regel nicht nach.
Dabei laufen sehr komplexe Pro-
zesse ab, bevor ein Produkt wohl-
verpackt im Regal steht - vom
Design über die Materialauswahl
bis hin zur Herstellung. Genau das
macht Jahr für Jahr Berufsanfän-
gerinnen und -anfänger neugie-
rig, die sich für eine Laufbahn im
Bereich Verpackung entscheiden:
Warum nicht kreativ an etwas
mitarbeiten, das später millio-
nenfache Verwendung findet?
Interessant ist dabei vor allem
eine Karriere in der Faltschach-
tel-Industrie. Karton wird aus
nachwachsenden Rohstoffen ge-
wonnen und lässt sich sehr gut
recyceln. Karton-Verpackungen
gehört die Zukunft, weil die Poli-
tik mehr Engagement für den Kli-
maschutz einfordert und daher
nachhaltige Produktion, Recycling
und Kreislaufwirtschaft fördert.
Vor allem Lebensmittelhersteller
ersetzen daher zunehmend Plas-
tik durch papierbasierte Verpa-
ckungslösungen - hier sind stän-
dig entsprechende Innovationen

gefragt. Eine Tätigkeit in der Falt-
schachtel-Industrie ist deshalb
nicht nur kreativ, sondern wegen
der Systemrelevanz der Branche
auch krisensicher. Zudem bietet
sie die Möglichkeit, schon in der
Ausbildung an hochmodernen Pro-
duktionsmaschinen zu arbeiten
und spannende technische Ent-
wicklungen hautnah zu erleben.
Welche Berufe infrage kommen,
erfährt man auf der Website des
Fachverbandes Faltschachtel-In-
dustrie (FFI). Auf ffi.de werden die
acht wichtigsten Berufsfelder
vorgestellt: Packmitteltechnolo-
ge/in, Maschinen- und Anlage-
führer/-in, Medientechnologe/-
in, Mediengestalter/-in, Elektro-
niker/-in, Mechatroniker/-in, In-
dustriemechaniker/-in und In-
dustriekaufmann/frau. Der Ver-
band repräsentiert über 60 Un-
ternehmen der Faltschachtel-
Branche mit insgesamt 9500
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern. Die meisten davon bilden
aus, eine anschließende Über-
nahme ist sehr wahrscheinlich -
es lohnt sich also, Kontakt auf-
zunehmen. Der FFI ist dabei gern
behilflich.
Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit: Eine Karriere in der Falt-
schachtel-Industrie bietet at-
traktive Perspektiven für alle,
die an innovativen Verpackungs-
lösungen für die Zukunft inter-
essiert sind. (akz-o)

Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-
tel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-o
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Radfahren ist „in“ - und man kann es sogar studieren
Weniger Autos, mehr Fahrräder? Die
Corona-Krise hat gezeigt, dass das
geht. In vielen Städten entstanden
Pop-up-Radwege, europäische Groß-
städte wie Barcelona gestalten gan-
ze Innenstadt-Viertel in autofreie und
fahrradfreundliche Inseln um. Mit Er-
folg: Nicht nur das Leben der Anwoh-
ner wird ruhiger und gesünder, auch
die Geschäftsleute profitieren von
mehr Kunden und Umsatz. Werden
wir diesen Weg weitergehen? Was
muss dabei beachtet werden und wo
liegen etwaige Fallstricke? Wie muss
man das Thema Verkehr und Mobili-
tät grundsätzlich betrachten, wenn
wirtschaftliche Interessen auf Nach-
haltigkeit treffen? Das und viel, viel
mehr kann man studieren. Und an-
schließend als Experte die viel be-
schworene Verkehrswende aktiv mit-
gestalten. Wo? Zum Beispiel an der
Ostfalia Hochschule für angewandte
Wissenschaften in Salzgitter. Die Fa-
kultät Verkehr-Sport-Tourismus-Me-
dien etwa bietet zahlreiche Studien-
gänge rund um die moderne Mobili-
tät. Und seit Neuestem auch eine
Radverkehrsprofessur, die vom Bun-

desministerium für Verkehr und digi-
tale Infrastruktur gestiftet wurde.
Damit erhält die muskelbetriebene
Zweirad-Mobilität endlich einen Stel-
lenwert in der akademischen Ausbil-
dung und vielleicht gelingt ja so auch
die notwendige Verkehrswende …
Radfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinär
Das Besondere in Salzgitter ist, dass
alle verfügbaren Studiengänge eine
starke interdisziplinäre Ausrichtung
haben, sprich: Unterschiedliche Stu-
diengänge lassen sich kombinieren
und bieten den Studierenden so eine
Ausbildung, die ihren persönlichen
Vorlieben entgegenkommt. Da die
Themen der Radverkehrsprofessur in
verschiedene Studiengänge der Fa-
kultät integriert werden, kann man
sich dem Thema also von ganz unter-
schiedlichen Positionen und mit un-
terschiedlichen fachlichen Sichtwei-
sen nähern. Wie die Ostfalia Salzgit-
ter überhaupt eine Hochschule ist,
die man sich etwas genauer anschau-
en sollte: An der topmodernen Ein-
richtung im Südosten Niedersachsens
kann man insgesamt 17 Studiengän-
ge belegen. Die Vorlesungen und

Seminare sind nicht überfüllt, die
Inhalte praxisnah und interessant.
Die aktuell 2.600 Studierenden pro-
fitieren außerdem von kompeten-
ten Professoren und Professorinnen,
einer exzellenten technischen Aus-
stattung mit zahlreichen modernen
Computerarbeitsplätzen und neues-
ter Software. Deutschlandweit ein-

zigartig ist beispielsweise im Be-
reich Medien ein voll ausgerüste-
tes Videostudio. Und: Alle Studie-
renden finden ohne große Schwie-
rigkeiten einen Wohnplatz, ob im
Wohnheim, in einem WG-Zimmer
oder der eigenen Wohnung. Mehr
Infos gibt es im Internet unter
www.ostfalia.de/k/rvm. (akz-o)

Frau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die ersteFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste
Radverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/MatthiasRadverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/MatthiasRadverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/MatthiasRadverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/MatthiasRadverkehrsprofessur bundesweit besetzt. Foto: Ostfalia/Matthias
Nickel/akz-oNickel/akz-oNickel/akz-oNickel/akz-oNickel/akz-o
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„Wie drücken Sie Ihre Zahnpastatube aus?“
Umfrage: Die skurrilsten Erfahrungen in Bewerbungsgesprächen
In Bewerbungsgesprächen müs-
sen Personalberater oder Ge-
schäftsführer mit gezielten Fra-
gen die Eignung der Bewerber für
eine offene Stelle prüfen. Dabei
bedienen sie sich oft an unge-
wöhnlichen Fragen, um die Kan-
didaten aus der Reserve zu lo-
cken. Das Vergleichsportal
Gehalt.de hat 509 Personen zu
ihren skurrilsten Erfahrungen in
Bewerbungsgesprächen befragt.
Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-
zungzungzungzungzung
„Durch ausgefallene Fragen tes-
ten Personalberater die analyti-
schen Fähigkeiten, die Kreativi-
tät oder die Schlagfertigkeit des
Bewerbers“, sagt Philip Bierbach,
Geschäftsführer von Gehalt.de. So
dienen Fragen wie „Mit welcher
Rolle im Sportverein assoziieren
Sie Ihre Führungsposition?“ als
reine Einschätzung der persönli-
chen Stärken und Schwächen. An-
dere Beispiele sind: „Welchen
Belag hätten Sie, wenn Sie eine
Pizza wären?“ oder „Wenn Sie
eine Frucht wären, welche wären
Sie?“
„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell
rot?“rot?“rot?“rot?“rot?“
Mit bestimmten Fragen wollen
Personaler Bewerber verunsi-
chern, um ihre Reaktion zu prü-
fen. Drei Beispiele: „Warum be-
werben Sie sich nicht bei unse-
ren Wettbewerbern?“, „Wie vie-
le Rechtschreibfehler, denken
Sie, sind in Ihrer Bewerbung?“
oder „Werden Sie eigentlich
schnell rot?“

Auf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nicht
eingeheneingeheneingeheneingeheneingehen
Manche Fragen dürfen Persona-
ler nicht stellen. Dazu gehört
seit dem Allgemeinen Gleichbe-
handlungsgesetz die Frage nach
einer möglichen Schwanger-
schaft. Zudem können persönli-
che Fragen schnell in Diskrimi-
nierung abrutschen. So sollten
Bewerber auf Fragen wie „Seit
wann sind Sie Deutsche?“ oder
„Sie sehen ja gar nicht so aus-
ländisch aus, wie Ihr Name
klingt?“ nicht eingehen. „Bei
einer unangebrachten oder dis-
kriminierenden Frage sollten
Bewerber einen kühlen Kopf be-
wahren und das Bewerbungsge-
spräch im Notfall professionell
abbrechen“, so Bierbach weiter.
Fauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der Bewerberseite
Rund 25 Prozent der Befragten
geben an, sich bei einem Bewer-
bungsgespräch schon einen Faux-
pas geleistet zu haben. Die am
häufigsten genannten Gründe (32
Prozent) sind unzureichende Vor-
bereitung auf das Gespräch und
fehlende Fachkenntnisse. Andere
Ursachen sind ein unprofessionel-
ler Umgangston mit den Perso-
nalern (27 Prozent), mangelnde
Konzentration (18 Prozent) und
unaufgeforderte Kritik am Unter-
nehmen (11 Prozent).
Skurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im Überblick
„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,
dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-
teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-
mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“
Diese Frage hat nichts mehr mit

Provokation zu tun. Bei derarti-
gem und offensivem Sexismus ist
es souverän, der Firma sofort den
Rücken zu kehren und eventuell
Anzeige wegen Diskriminierung
zu erstatten.
„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15„Können Sie mir diesen 08/15
Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“Kugelschreiber verkaufen?“
Hier sind Spontanität, Überzeu-
gungskraft, Kreativität und ein
gutes Verhandlungsgeschick ge-
fragt. Vor allem bei Bewerbungs-
gesprächen für Positionen als Ver-
triebler ist diese Frage inhaltlich
berechtigt.

„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-„Singen Sie mal ein Lied auf Fran-
zösisch!“zösisch!“zösisch!“zösisch!“zösisch!“ Viele Personalberater
testen die Grenzen ihrer Bewer-
ber aus. In solchen Situationen
ist es nicht verkehrt, professio-
nell zu bleiben und die Anfrage
dankend abzulehnen.
„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum„Was finden Sie in diesem Raum
besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“besonders harmonisch?“
Außer bei einem Bewerbungsge-
spräch für eine Stelle als Innenar-
chitekt oder Designer hat diese
Frage im regulären Vorstellungs-
gespräch nicht viel zu suchen.
(Gehalt.de.)
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Tätigkeitsbeschreibung:
· Bearbeitung von Anfragen und Aufträgen, telefonischer und schriftlicher Kundenservice
· Allgemeine kaufmännische Tätigkeiten, Stammdatenpflege

Ihr Profil:
· Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
· Sicherer Umgang mit den gängigen EDV-Programmen
· Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
· Team- und Kommunikationsfähigkeit
· Selbstständige, kundenorientierte Arbeitsweise
· Bereitschaft, langfristig in unserem Team zu arbeiten

Wir suchen: Sachbearbeiter*in - Auftragsmanagement (m/w/d)

Wir bieten Ihnen einen sicheren, attraktiven Arbeitsplatz und vielseitige Aufgaben mit 
langfristiger Perspektive. Über Ihre Ihre Bewerbung freuen wir uns:
TABLE ROC Deutschland GmbH
Kochs Kämpe 5 · 33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 9746 0 · E-Mail: bewerbung@tableroc.de

Mehr Infos:

So klappt die Suche nach einem Ausbildungsplatz
Die Schulzeit neigt sich langsam
dem Ende entgegen, aber der
Wunschausbildungsplatz lässt
noch auf sich warten? Die Infor-
mationskampagne „Du + Deine
Ausbildung = Praktisch unschlag-
bar!“ hat fünf Tipps zusammen-
gestellt, die die Suche erleich-
tern.
1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-
ginnenginnenginnenginnenginnen
Die meisten Betriebe stellen ihre
Azubis zu Anfang August oder An-
fang September ein und schrei-
ben diese Ausbildungsplätze
bereits Monate vorher aus, grö-
ßere Unternehmen und Behörden
oft sogar schon ein Jahr im Vor-
aus. Daher ist es wichtig, sich
möglichst frühzeitig zu bewerben,
wenn die Ausbildung direkt nach
dem Schulabschluss beginnen
soll. Kleine Betriebe sind flexib-
ler. Mit ein wenig Glück gelingt
die Bewerbung hier selbst dann,
wenn man erst im Sommer auf die
Suche geht.
2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-
tivierentivierentivierentivierentivieren
Um freie Ausbildungsplätze zu fin-
den, empfiehlt es sich, in einem
ersten Schritt Bekannte und Ver-
wandte nach Empfehlungen für
Ausbildungsbetriebe zu fragen.
Vielleicht arbeitet der Trainer aus
dem Sportverein in einem Unter-
nehmen, das Auszubildende sucht.
Oder die Mutter eines Freundes
ist in einer interessanten Bran-
che tätig - man weiß nie!
3.3.3.3.3. In  In  In  In  In Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im WWWWWebebebebeb
suchensuchensuchensuchensuchen
Ein sehr umfangreiches und viel-
fältiges Angebot an Ausbildungs-
plätzen bieten Ausbildungsbörsen
im Internet, zum Beispiel die Job-
börse der Bundesagentur für Ar-
beit. Hier kann nach bestimmten
Branchen oder Regionen gesucht
und verschiedene Angebote

miteinander verglichen werden.
Zusätzliche Informationen zu den
einzelnen Ausbildungsberufen
stellt die Website BerufeNet zur
Verfügung.
4.4.4.4.4. K K K K Kostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen VVVVVermittlungsserermittlungsserermittlungsserermittlungsserermittlungsser-----
vice nutzenvice nutzenvice nutzenvice nutzenvice nutzen
Professionelle Vermittler unter-
stützen bei der Stellensuche für
einen Ausbildungsplatz. Diesen
kostenlosen Service gibt es zum
Beispiel bei der Bundesagentur
für Arbeit, den Industrie- und Han-
dels- sowie bei den Handwerks-
kammern. Die Beraterinnen und
Berater vermitteln nicht nur Kon-
takte zu Betrieben, sondern be-
raten auch bei individuellen Fra-
gen und geben Tipps zur Bewer-
bungsmappe und zu finanziellen
Unterstützungsmöglichkeiten.
5.5.5.5.5.     Auf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönliche
Kontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfen
Die Kontaktaufnahme zu Ausbil-
dungsbetrieben ist auf Berufs-
messen schnell und unkompliziert
möglich. Dort kann man Perso-
nalverantwortliche der Betriebe
direkt ansprechen, dabei Informa-
tionen aus erster Hand sammeln
und direkt vor Ort Bewerbungs-
unterlagen abgeben. Bei Azubi
Speeddatings können Bewerber-
innen und Bewerber im Zehn-Mi-

nuten-Takt Vorstellungsgespräche
mit den teilnehmenden Betrieben
führen. So lassen sich in Kürze
vielfältige Einblicke und Kontak-
te gewinnen.
Über die vielfältigen Möglichkei-
ten und Perspektiven der berufli-

chen Bildung informiert das Bun-
desministerium für Bildung und
Forschung im Rahmen der Kam-
pagne „Du + Deine Ausbildung =
Praktisch unschlagbar!“ unter
www.praktisch-unschlagbar.de
(BMBF)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 07. Februar 2023Dienstag, 07. Februar 2023Dienstag, 07. Februar 2023Dienstag, 07. Februar 2023Dienstag, 07. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

wwwwwwwwwwwwwww.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-
muehle.demuehle.demuehle.demuehle.demuehle.de

Schöne wohnfertige antike Möbel und
vieles mehr in gepflegten Räumen
übersichtlich präsentiert. 52379 Langer-
wehe, Hauptstr. 154,
Tel.: 0173/4698752. AUSVERKAUF!

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Neben Baumfällung und Rück-Neben Baumfällung und Rück-Neben Baumfällung und Rück-Neben Baumfällung und Rück-Neben Baumfällung und Rück-
schnit tschnit tschnit tschnit tschnit t

entferne ich auch Grabsteine und Ein-
fassungen inkl. Fundament sowie
Bepflanzungen. Rufen Sie an, ich hel-
fe Ihnen! M. Stelzer, 0152/53987291

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Dienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. Januar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen),
05645/78010

Donnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. Januar
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel,
05272/5245

Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel,
05272/9555

Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken,
05255/1822

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel,
05272/392263

Montag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. Januar
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter,
05271/921144

Dienstag, 31. Januar (Dienstag, 31. Januar (Dienstag, 31. Januar (Dienstag, 31. Januar (Dienstag, 31. Januar (
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg,
05253/2311

Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich,
05643/94414

Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg,
05253/981930

Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen,
05646/651

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg,
05253/3989

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen),
05275/683

Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim,
05274/1212

Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Str. 65, 37688 Beverungen,
05273/6081

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Was tun, wenn ein neuer Schrank her soll?
Hierauf sollten Endverbraucher beim Möbelkauf achten
Möbelqualität besitzt verschiedene
Merkmale. Bei Schränken können
einheitliche Fugen und Abstände zwi-
schen Korpus und Schubladen Anzei-
chen für Qualität sein. Ebenso wie
Regalböden, die sich trotz einer Be-
anspruchung durch Bücher, Kleidung
oder andere Alltagsgegenstände nicht
durchbiegen. Laut der Deutschen Gü-
tegemeinschaft Möbel (DGM) besit-
zen diese Indizien für vermeintlich
stabile und sichere Schränke und Re-
gale nur bedingt Aussagekraft vor dem
Möbelkauf.
„Die sicherste Methode, einen quali-
tativ hochwertigen Schrank zu erken-
nen, ist die Suche nach dem ‚Golde-
nen M‘. Wenn ein Schrank, ein Regal
oder ein anderes Möbelstück einen
Aufkleber oder Anhänger mit dem
RAL Gütezeichen aufweist, ist es nach-
weislich für ein langes und sicheres
Möbelleben gewappnet“, sagt DGM-
Geschäftsführer Jochen Winning. Bei
verschiedenen Prüfverfahren werden
Möbelanwärter auf das „Goldene M“
einem Stresstest ausgesetzt, der ih-
nen alles abverlangt - von Kontrollen
der Standfestigkeit und Statik, über
Belastungschecks, welche die jahre-

lange Beanspruchung simulieren, bis
hin zu chemischen Tests und Schad-
stoffprüfungen. „Sind alle Prüfergeb-
nisse einwandfrei - und auch nur dann
- folgt die Auszeichnung von Schrän-
ken, Regalen & Co. mit dem RAL
Gütezeichen“, so Winning.
Weil Schränke und Regale in allen
Bereichen der Wohnung anzutreffen
sind, gelten für sie weitere Qualitäts-
anforderungen je nach Anwendungs-
bereich. Während etwa Schränke für
das Bad starke Schwankungen von
Temperatur und Luftfeuchtigkeit pro-
blemlos aushalten müssen, kann bei
Schränken für das Kinderzimmer eine
zusätzliche Wandbefestigung empfeh-
lenswert sein, damit sie beim Erklim-
men durch den Nachwuchs nicht um-
kippen. Abgerundete Möbelecken
sind ebenfalls vor allem im Kinder-
zimmer von Bedeutung.
„Der Endverbraucher sollte beim
Möbelkauf darauf achten, dass der
ausgewählte Schrank auch wirklich
für seinen angedachten Einsatzort
geeignet ist, beziehungsweise dort
zum Einsatz kommt, wo der Herstel-
ler ihn vorgesehen hat“, merkt Win-
ning an. Ansonsten könne sich nicht

nur die Lebensdauer eines Schrankes
verkürzen, sondern auch eine erhöh-
te Verletzungsgefahr beispielsweise
im Kinderzimmer entstehen. Des Wei-
teren tragen eine angemessene Rei-
nigung und Pflege zur dauerhaft zu-
friedenstellenden Erscheinung und
Nutzung von Möbeln bei.
Bei der Auswahl und Gestaltung qua-
litätsgeprüfter Schränke und Regale
gibt es heute (fast) nichts, das es nicht
gibt. Neben bewährten Möbeln für
alle Wohnbereiche aus Massivholz,
Holzwerkstoffen oder anderen Mate-
rialien sowie mit furnierter oder fo-
lierter Oberfläche sind auch Materi-
alkombinationen und innovative Lö-

sungen beispielsweise mit Anti-Fin-
gerprint-Beschichtung möglich. Reich-
lich oder ganz gezielt Stauraum bie-
ten Fächer und Sortiersysteme hinter
Türen oder in Schubkästen. Klassiker
wie das Schrankbett zum Ausklappen
oder ein praktischer Heimarbeitsplatz
im Schrank sind weitere pfiffige so-
wie platzsparende Einrichtungsideen.
„Und wer eine maßangefertigte Stau-
raumlösung beispielsweise für eine
Dachschräge oder für unter der Trep-
pe benötigt, findet ebenfalls quali-
tätsgeprüfte Anbieter mit dem ‚Gol-
denen M‘, die jeden individuellen
Wunsch in die Tat umsetzen“, sagt
der DGM-Geschäftsführer. DGM/FT

Mit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollenMit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollenMit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollenMit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollenMit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollen
dauerhaft schön und sicher sein. Foto: DGM/GWINNERdauerhaft schön und sicher sein. Foto: DGM/GWINNERdauerhaft schön und sicher sein. Foto: DGM/GWINNERdauerhaft schön und sicher sein. Foto: DGM/GWINNERdauerhaft schön und sicher sein. Foto: DGM/GWINNER

Evers GmbH & Co. KG Husener Straße 25, 33165 Lichtenau, Telefon: 05295 9868-0

Roh- & Hochbau | Dachbaustoffe |  

Gartenbaustoffe | Innenausbau | Türen, Fenster & Tore

Frischbeton zum Selberzapfen!

Ab Frühjahr 2023

Bald bei uns:

www.evers-baustoffe.com


